Trainingslager im Kleinwalsertal vom 8.-14. August 2010
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Traditionell bereiten sich unsere Wettkampfgruppen in der letzten Woche der Sommerferien gemeinsam auf die bevorstehenden Turniere vor. Wie schon in den letzten Jahren ging es auch 2010 ins österreichische Kleinwalsertal. Mit 35 Teilnehmern aus den Alterklassen U11, U14, U17, U20 und Erwachsenen war das Haus Sonnblick in diesem Jahr voll belegt. 

Nach der Ankunft am Sonntagnachmittag ging es direkt zur ersten Trainingseinheit in die Sporthalle. Nach dem Abendessen wurde die geplante zweite Trainingseinheit auf dem Sportplatz am Haus aufgrund des anhaltenden Regens kurzer Hand in eine Theorieeinheit verwandelt. 
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Am nächsten Morgen wachten wir bei blauem Himmel und strahlendem Sonnenschein auf und trafen uns bereits vor dem Frühstück zum gemeinsamen Lauftraining. Das tolle Wetter sollte drei Tage lang bleiben und wir versuchten es bestens auszunutzen: Nach dem Vormittagstraining machten wir uns auf den Weg zum Söllereck. Nach einer kurzen Wanderung wurde an der Talstation die Sommerrodelbahn getestet, die Mutigen trauten sich in den Klettergarten an der Bergstation.  Abends wurden die Judotechniken im Uchi-Komi-Training auf dem Sportplatz verbessert.
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Am nächsten Tag stand für die Leistungsgruppe die wohl größte Herausforderung der Woche an: Wie schon in den letzten Jahr sollte die 1586m hohe Ifenhütte mit dem Mountainbike erreicht werden. Mussten im letzten Jahr noch einige auf halbem Wege umkehren, schafften es dieses Jahr alle 16 gestarteten Radler bis ans Ziel und ließen sich dort das Hüttenessen schmecken. Die anderen konnten in dieser Zeit die Sonne im Freibad genießen, danach gab es ein Techniktraining für Bodentechniken.
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Mittwochs hielt das schöne Wetter zumindest vormittags noch an. Die U20er nahmen an einer Canyoning-Tour teil, stürzten sich Wasserfälle herunter und wurden abgeseilt. Die Jüngeren erlebten ein Bergabenteuer: Klettern in der Felswand, Überwinden einer Seilbrücke, Schwingen über eine tiefe Schlucht. Die größte Überwindung kostete schließlich der Sprung von einer 40m hohen Brücke. 
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Die nächsten zwei Tage waren sehr verregnet, doch wir schafften es, einzelne Wolkenlücken auszunutzen, um auch zwischen den Trainingseinheiten ein abwechslungsreiches Programm zu haben: Donnerstags besuchten wir zum Beispiel die Breitachklamm, eine der tiefsten Felsenschluchten Europas. An diesen zwei Tagen trainierten wir vormittags und nachmittags, sodass die Abende für kleine Wettbewerbe und Spiele frei blieben:  Stadt-Land-Fluss, Tischtennisturnier und Pantomime sorgten für viel Spaß.
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Insgesamt war es für alle eine tolle, wenn auch anstrengende Freizeit mit den unterschiedlichsten Herausforderungen. Im Judotraining wurden riesige Fortschritte gemacht – die nächsten Wettkämpfe können also kommen!
